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-"ieber Rudi! ?̂lca>7t->
2feine Antwirt in Sachen Sader kommt unliebsam verspätet. ¿*a ich schon
gelesen habe,àass grosse

 u
eneräle,Staatsmanner? lankdirektoren u.dgl.

Leute die es aehr eilig haben,gelegentlich im fahrenden Scheellzug ihre
bedeutsamsten Gespräche von sich geben,will ich mich, dem Plane,Ladern
in Zürich mit an Bord zu nehmen durchaus nicht entziehen.Und ich denke
auch nicht,dass Hduard etwas dagegen haben wird.Hoffentlich wird dich
dann das hinter deinem Kücken stattfindende Theologen-gerede nicht so
fesseln,dass es ein Unglück giebt.ünd wenn dann Alles geklärt ist,dann
dürfen wir ihn am nächsten Sahnhöflein entlassen und fröhlich weiter-
fahren.
Eure Anwesenheit in Meiringen war mir sehr erquickend*Ich habe dann
noch recht gute Tage gehabt im Oberland,worüber Weiteres mündlich.
G-rüsse öerty und die Kinder,bes. das besinnliche Fränzeli!

Dein


